
Flug bis Posen (Ankunft bis 22 Uhr, Abflug ab 9 
Uhr), Transfer.

Gästemeinung: „Pferde super fein gefahren, 
raumgreifende Gänge, sehr hohe Ausdauer. Pro-
gramm sehr gut auf das Können abgestimmt, 
guter Platz vorhanden. Trainer mit höchstem 
Können und sehr viel Einfühlungsvermögen. 
Unterkunft super sauber, sehr ruhig und gast-
freundlich. Verpflegung sehr gut und auf unsere 
Bedürfnisse abgestimmt.“ M.G.

‡‡ Fahren mit einem Vizeweltmeister
‡‡ Fahrstall im Seengebiet

Pferde, Fahrprogramm: Warmblüter. Deutsch-
sprachiger Fahrlehrer. 

…-†††† (Einsteiger - sehr erfahrene 
Fahrer) 

Nur ca. 200 km von Berlin entfernt finden wir die-
ses besondere Urlaubsziel sowohl für angehende 
als auch fortgeschrittene Fahrer. Eingebettet in 
die einzigartige Natur des 100-Seen-Landes, des 
Landschaftsschutzparks von Sieraków, am Rande 
eines naturgeschützten Waldgebietes, liegt der 
Hof unseres Fahrlehrers. Unser Ausbilder war 
als Zwei- und Vierspänner-Fahrer international 
erfolgreich in Polens Nationalkader sowie Vize-
weltmeister im Zweier-Gespannfahren in Riesen-
beck. Das Programm beinhaltet 12 Fahrstunden 
auf dem Platz und in schöner Umgebung im 
Zweispänner. Zusätzliche Stunden sind nach Ab-
sprache vor Ort buchbar (25,- pro Fahrstunde).

Faszination Gespannfahren
Unterkunft, Verpflegung: Idyllisch im Wald 
zwischen zwei Seen gelegener Hof. Ferienhaus 
(max. 6 Pers.): Wohnbereich mit Schlafcouch und 
kleiner Küchenzeile, Schlafzimmer mit 4 Einzel-
betten, Du/WC. Das Haus wird exklusiv pro Bu-
chung vergeben. Vollpension.

Zusätzliche Freizeitmöglichkeiten: Angeln, 
Baden, Wandern, Ausritte/Unterricht auf den drei 
Islandpferden des Hofes.

Anreise: Pkw (Ankunft bis 22 Uhr). Bahn bis 
Wronki (Ankunft bis 20 Uhr, Abfahrt ab 8 Uhr), 

Reisezeitraum: 01.04.-31.10., Anreise täglich Programm Code Preis  
Gespannfahren1) PFFV 797
Sammeltransfer2) PFA 36

1) Haus zur Alleinbelegung: +44,-
2) ab/bis Bahnhof Wronki

Preise 2022: pro Person in € ohne Anreise

Leistungen:
8 Tage / 7 Nächte, Fahrprogramm, Ferienhaus, Vollpension. 
Nicht enthalten: pers. Reiseversicherungen, Getränke.

zuständig: Svenja Niederhofer 040-607669-46 www.pferdreiter.de/polen/gespannfahren.php

Termine 2022:

KLEIDUNG: Eine gut eingetragene, vom Gebrauch schon weiche Reit- oder sta-
bile Freizeithose (ohne dicke Nähte an der Innenseite) ist allemal besser als das 
Dekorationsstück vom Edelschneider oder die rutschige Jogginghose.
Unter die Hose gehört Wäsche aus schweiß- aufsaugender Baumwolle oder speziel-
len, atmungsaktiven Kunstfasern. Und wenn Sie den Hirschtalgverbrauch in Grenzen 
halten wollen, achten Sie darauf, dass im Sitzbereich der Wäsche keine Nähte oder 
Verzierungen stören. 

STIEFEL: Verzichten Sie auf enge Dressurstiefel bei Trails und Sternritten – spä-
testens beim Marsch über eine feuchte Wiese oder beim Stiefel-Wiedereinstieg nach 
dem Picknick würden Sie die eleganten Röhren mit glatten Sohlen nämlich verfluchen.
Empfehlenswert sind Reitschuhe bzw. Stiefeletten, diese müssen über die Knöchel 
gehen und einen kleinen Absatz besitzen, damit Sie nicht im Steigbügel hängen blei-
ben. Chaps und Mini-Chaps schützen gegen Sträucher, Pferdeschweiß und kneifen-
de Steigbügelriemen. Auch bewährt haben sich bequeme Lederstiefel mit weitem 
Schaft und griffiger Gummisohle. 
In Norwegen und Island ist man mit Gummistiefeln mit Profilsohle (gibt es bereits ab 
ca. 20,- beim Landhandel) sehr gut bedient. So bleiben die Füße auch bei Flussdurch-
querungen trocken und warm.

SCHUTZ: Regen in den Tropen ist nicht tragisch, weil man schnell wieder trocken 
wird. In anderen Gefilden empfehlen wir Reitmäntel und Ponchos, die unbedingt 

über den ganzen Sattel und über die Oberkante 
Ihrer Stiefel gehen bzw. Regenjacken und -hosen
 (mit Reitbesatz). Bitte verkneifen Sie sich grell-bunte 
„Flattermänner”. Sie machen die Pferde nervös und verscheuchen das Wild.
Ihre Versicherung und wir haben etwas gemeinsam: Wir sehen Sie am liebsten „wohl-
behütet” unter einer Sicherheitsreitkappe nach EN 1384 mit TÜV-Siegel, wissen 
aber sehr wohl, dass viele Reiter eine Aversion dagegen haben. Trotzdem müssen wir 
darauf hinweisen: Bei einigen Reisen gibt es Reitkappenpflicht, in jedem Fall aber 
sind Sie ohne Reitkappe auf eigenes Risiko unterwegs. Wir empfehlen immer eine 
Reitkappe zu tragen. Wer darauf aber absolut verzichten will, sollte ein paar Euro in 
einen Westernhut o.ä. investieren. Für diesen gibt es im gut sortierten Fach- und 
Versandhandel sturzsichere Einsätze. Damit ist den meisten Versicherungen, vor 
allem der eigenen Sicherheit und der Reiter-Eitelkeit gedient.
Sonnenschutz brauchen Sie bei den meisten Touren. Außerdem sollten Sie eine 
splittersichere Sonnenbrille einpacken.

TRANSPORT: Ihre Sachen für einen Trail verpacken Sie am besten in eine was-
serdichte Sporttasche oder einen handlichen Koffer. Wenn nicht anders beschrie-
ben, wird Ihr Gepäck bei Trails von Ort zu Ort mit einem Auto transportiert. Die klei-
nen Dinge für tagsüber sind sehr gut in einer Gürteltasche aufgehoben, die Windjacke 
bzw. der Regenmantel wird am Sattel befestigt.

  AUSRÜSTUNG - unsere Empfehlungen aus langjähriger Erfahrung
Wir wissen’s wohl: Man redet nicht gern über den Teil der Anatomie, der dem Sattel am nächsten ist. Aus Erfahrung 
wissen wir: Übertriebene Eleganz im Sattel hat schon so manchen Reiturlaub in die (todschicke, aber kneifende) Hose 
gehen lassen. Daher: Machen Sie es sich rundherum bequem!

Eine genaue 
Packliste (Ausrüstungs-
vorschläge) erhalten Sie 

zusammen mit Ihren 
Reiseunterlagen.
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